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cst L�neburg. Die Elite des
Schweizer Unternehmertums
hat gestern im L�neburger In-
dustriegebiet Hafen einen ab-
wechslungsreichen Dedon-Tag
eingelegt und sich dabei von
Bobby Dekeyser vertraut ma-
chen lassen mit der Idee Dedon,
der ungew�hnlichen Philoso-
phie des Hauses und seines
nicht weniger ungew�hnlichen
Gr�nders – sowie nat�rlich mit
den vielf�ltigen Aktivit�ten des
erfolgreichen Herstellers von
Outdoor-Luxusm�beln.

Angef�hrt wurde die Delega-
tion aus dem Nachbarland vom
ehemaligen Schweizer Bundes-
pr�sidenten und einstigen UN-
Sonderbeauftragten Adolf Ogi,
dem Wirtschaftsminister des
Kantons Bern, dem Sozialde-
mokraten Andreas Rickenba-

cher, von dem Arzt Daniel
Borer, Spross der Rolex-Uhren-
dynastie und Dedon-Mitgesell-
schafter, sowie von Stefan Lin-
der und Partner Peter St�hli,
Gr�nder des renommierten und
wegen seiner Veranstaltungen
in Interlaken weltweit gesch�tz-
ten Swiss Economic Forums
(SEF) mit Sitz in Thun.

Das 1998 gegr�ndete SEF
besteht aus f�nf Bausteinen –
neben dem Economic Forum
das Swiss Innovation Forum,
dem Swiss Climate Summit, der
sich mit den Herausforderun-
gen durch den Klimawandel
besch�ftigt, dem Swiss Talent
Forum und nicht zuletzt dem
Premierpreneur. Ein Zusam-
menschluss von den Netzwer-
kern Linder und St�hli aus der
Taufe gehoben, dem 75 Unter-

nehmer angeh�ren – mit Aus-
nahme von Dekeyser und noch
zwei, drei anderen Firmenchefs
alles Eidgenossen. Zweimal pro
Jahr organisieren Linder und
St�hli f�r die außergew�hnliche
Runde Reisen, eine innerhalb
Europas und eine zu einem
�berseeischen Ziel. Alle jedoch
mit dem einen Ziel, Kontakte
zu kn�pfen, zu lernen und ken-
nenzulernen. „Da lag die Wirt-
schaftsmetropole Hamburg mit
der Hafencity und ein Abste-
cher nach L�neburg zum Haus
unseres Mitglieds Dekeyser na-
he“, berichtet Linder, der zu-
dem darauf verweist, dass etwa
50 Prozent der Schweizer Ex-
porte nach Deutschland gehen.

Der Berner Wirtschaftsminis-
ter, Regierungsrat Andreas
Rickenbacher, fand es schade,

dass wegen des engen Termin-
plans zur Besichtigung der alten
Salzstadt keine Zeit blieb. Der
Herr �ber eine Beh�rde mit
1500 Mitarbeitern und einem
Etat von 700 Millionen Schwei-
zer Franken wird aber im Juni
2012 neuer Kantonspr�sident
und fasst nun L�neburg als Ziel
f�r die traditionelle Reise von
wichtigen Zeitgenossen aus
dem Kanton f�r 2013 ins Auge.

Vielleicht dann wieder mit
von der Partie Ex-Bundespr�si-
dent Adolf Ogi, der in seinem
Land seit Jahren als „beliebtes-
ter Schweizer“ gilt und der in
seiner Funktion bei den Verein-
ten Nationen Amtsvorg�nger
von Ex-Werder-Manager Willi
Lemke als Sondergesandter des
Sports im Dienste von Frieden
und Entwicklung war.

rast L�neburg. Die Landes-
zeitung hatte f�r das Weih-
nachtsm�rchen „Karlsson vom
Dach“ f�r die Gewinner des
großen LZ-Suchspiels gleich
zwei Vorstellungen gebucht.
1064 kleine und große Theater-
freunde konnten gewinnen,
doch es gingen wie schon in
den Vorjahren wieder viel, viel
mehr Einsendungen ein. Fleißi-

ge LZ-Helfer verschicken ab
heute die Eintrittskarten an die
Gewinner – sowohl f�r die
Premierenvorstellung am Sonn-
abend, 26. November, um 15
Uhr (die Einsender kennzeich-
neten ihre Postkarten mit dem
Buchstaben A) wie auch f�r die
Vorstellung am Dienstag, 20.
Dezember, um 11 Uhr (Buch-
stabe B).

sp L�neburg. Straßenbauar-
beiten an der Ecke An den
Brodb�nken/Koltmannstraße
sorgen f�r Verkehrsbehinderun-
gen: Weil eine Kuhle in der

Fahrbahn beseitigt werden soll,
ist dieser Bereich am morgigen
Sonnabend, 19. November,
ganzt�gig gesperrt.

Lieferverkehr und Taxen

m�ssen die Baustelle an diesem
Tag umfahren. Die Koltmann-
straße wird w�hrend der Stra-
ßenbauarbeiten als Sackgasse
ausgewiesen.

rast L�neburg. Es ist immer
wieder ein Spektakel, wenn
Europas gr�ßter h�ngender Ad-
ventskranz auf dem L�neburger
Wasserturm installiert wird. Am
Montag, 21. November, zwi-
schen 12 und 14 Uhr wird ein
Riesenkran, gest�tzt von einem
zweiten Kran, den Wichern-
kranz auf den Turm hieven, der
dann ab dem 1. Advent, 27.
November, bereits zum vierten
Mal f�r den guten Zweck leuch-
tet. Erstmals bringen ihn aller-
dings nicht Telefonanrufe, son-
dern SMS zum Strahlen.

Der Kranz hat einen Durch-
messer von 13 Metern und
wiegt 1,5 Tonnen. Zusammen-
gebaut wird er auf dem Schul-
hof der Hauptschule Stadtmitte,
bevor er auf den 56 Meter
hohen Wasserturm gehoben
wird – wenn die Witterungs-

bedingungen es zulassen.
Die erste Kerze erleuchtet am

1. Advent um 17 Uhr. Zun�chst
k�nnen sich Interessierte auf
dem Vorplatz bei alkoholfreiem
Punsch und Gl�hwein aufw�r-
men. Das Er�ffnungsprogramm
im Wasserturm startet um 16
Uhr mit Grußworten von L�ne-
burg-Marketing-Chef Stefan
Pruschwitz und einem Impuls-
vortrag von Landessuperinten-
dent Dieter Rathing. Danach
beginnt der Aufstieg zur Aus-
sichtsplattform. „Ein besonde-
res Erlebnis ist unser Singen
oben auf dem Turm im Dialog
mit dem Turmbl�ser von St.
Johannis“, sagt Ursula Kretsch-
mer vom Diakonieverband. Das
Blasorchester Flutissima unter
Leitung von Nicole Maack be-
gleitet die einst�ndige Veran-
staltung.

lz L�neburg. Die L�neburger
Umweltfilmtage sind zu einer
festen Institution in L�neburg,
in der Region und dar�ber hi-
naus geworden, sie bieten jedes
Jahr wieder ein vielseitiges
Filmprogramm mit vielen Film-
und Fachleuten. Veranstalter
und Organisationsteam haben
auf Wunsch der Schulen den
Termin vorverlegt: Erstmals –
und auch zuk�nftig – finden die
Umweltfilmtage jeweils am
Sonntag und Montag im No-
vember vor dem 1. Advent statt
– ein g�nstiger Termin f�r die
Lehrer, die mit ihren Klassen
die Sondervorf�hrungen besu-
chen m�chten. Also gibt es die
Filme im Scala-Kino an diesem
Sonntag, 20. November, und
am Montag, 21. November.

Die Filme zum Thema
„Wahnsinn“ thematisieren das
st�ndige Wohlstandswachstum
zu Lasten der nachfolgenden
Generationen weltweit, die In-
dustrialisierung unserer Nah-
rungsproduktion mit langfristig
unbekannten Folgen f�r die
Bodenkultur und die Gesund-
heit der Verbraucher, die Priva-

tisierung existenzieller Grund-
nahrungsmittel (Trinkwasser),
die menschlichen Eingriffe in
die DNA von Menschen, Tieren
und Pflanzen oder auch die
weiterhin existenzielle Gef�hr-
dung durch die Atomtechnolo-
gie. Es wurden auch Filme ins
Programm genommen, die viele
Wege des Gegensteuerns auf-
zeigen, so f�hrt etwa eine inter-
nationale „Graswurzelwerk“-
Bewegung („Transition-town“)
ein nachhaltiges Leben beispiel-
haft vor. Andererseits setzen

sich beispielhaft und medien-
wirksam Wissenschaftler oder
Stars f�r den Umweltschutz ein.
Dieses Umdenken wird unter-
st�tzt durch den Er�ffnungsvor-
trag „Konsum, Wachstum und
Nachhaltigkeit: Darf's auch et-
was weniger sein?“ von Prof.
Dr. Niko Paech von der Carl
von Ossietzky Universit�t Ol-
denburg. Nach allen Filmen gibt
es Zeit f�r die Diskussionen mit
exzellenten Fachleuten.

Die Themen sind am Sonn-
tag, 20. November: 12.15 Uhr:
„Menschen f�r den Umwelt-
schutz“ und „Konsumverhalten
Verbraucher/Industrie“, 14.45
Uhr: Jugendfilm „Mobiltelefon“
und „Zur�ck in die �kologische
Zukunft“, 17.15 Uhr: „Finanz-
krise“ und „Nachhaltiges Le-
ben“, 19.45 Uhr: „Schutz des
Lebens“ und „Umweltzerst�-
rung/Umweltschutz“, am Mon-
tag, 21. November: 15.30 Uhr:
„Unser Wald“, 17.45 Uhr: „Er-
n�hrung“, 20.15 Uhr: „Atom-
energie“

Das komplette Programm
gibt es auch unter www.scala-
kino.net im Internet.
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Freuen Sie sich auf die neue M-Klasse¹.
Erleben Sie die Premiere bei uns.

. Klassenbester cW-Wert und vorbild-
liche Verbrauchs- und Emissionswerte.

. Kurven fahren ohne Wanken – mit der
aktiven Wankstabilisierung ACTIVE
CURVE SYSTEM².

. Mehr Sicherheit z.B. mit dem Auf-
merksamkeits-Assistenten.

Am 19. November im
Autohaus SternPartner.

¹Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 11,3–7,0/7,4–5,4/8,8–6,0 l/100 km; CO₂-Emission kombiniert:
206–158 g/km. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern
dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. ²Sonderausstattung.

Umweltfilmtage zeigen Wege
zu einem nachhaltigen Leben
Nach den Vorf�hrungen diskutieren Fachleute mit Besuchern

Prof. Dr. Niko Paech h�lt Sonntag
den Er�ffnungsvortrag. Foto: nh

Riesenkranz
f�r Wasserturm

Spektakel mit Kran am Montag

Koltmannstraße als Sackgasse
Straßenbauarbeiten am Sonnabend

Gewinner sehen
Weihnachtsm�rchen
LZ verschickt ab heute die Eintrittskarten

Die fr�hliche
Unternehmer-
runde bei De-
don. Im Vor-
dergrund
(v. l.): Stefan
Linder, Gast-
geber Bobby
Dekeyser, Ex-
Bundespr�si-
dent Adolf
Ogi, der
Berner
Wirtschaftsmi-
nister Andreas
Rickenbacher,
Daniel Borer
und Peter
St�hli, mit Lin-
der Gr�nder
des Swiss Eco-
nomic Forums
(SEF).
Foto: be

Die Schweizer Garde
Elite eidgen�ssischer Unternehmer legt in L�neburg einen Dedon-Tag ein


